
An Leichenpräparaten konnten die
interessierten Kollegen diverse implan-
tologische Techniken erproben und ein-
üben. Begleitet wurde der praktische Teil
durch den einprägsamen Vortrag des
Kollegen Lotzkat aus Hannover, der
unterschiedliche chirurgische Techniken
vorstellte und viele praktische Tips zu
chirurgisch-implantologischen Konzep-
ten, z. B. zur Frage der Implantatplazie-
rung, dem Management bei Knochen-
defekten u. v. a. zur Diskussion stellte.

Instrumentell und materiell unterstützt
wurden die Präparationsübungen von
der Firma Friadent. So konnten die
Kollegen einfache Implantationen, aber
auch komplexere Eingriffe, z. B. Sinuslift
und Anwendung der Membrantechnik,
vornehmen. Dies taten wir dann auch
mit Eifer und Begeisterung, wobei das
kollegiale Gespräch und der fachliche

Austausch untereinander nicht zu kurz
kamen (s. Foto).

Für die eher „touristisch“ veranlagten
Ehepartner und Kolleginnen und Kolle-
gen war eine parallel laufende Stadt-
führung unter dem Titel „Typisch Kölsch“
die optimale Vorbereitung auf das
gemeinsame abendliche Treffen im
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Aus Nordrhein

Am Sonntag, dem 20. Mai, trafen
sich Mitglieder des Bergischen
Zahnärztevereins mit Familienan-

gehörigen (insgesamt 40 Personen) un-
ter der Müngstener Brücke zu einem ge-
meinsamen Sonntagsspaziergang nach
Burg an der Wupper. Die Stimmung war
besonders gut, weil uns das Wetter nach

Bergische Zahnärzte 
auf Wanderschaft 

einer verregneten Woche
mit einem durchgehenden
Sonnentag belohnte.

Der Weg ging am steilen
Ufer der Wupper zunächst
bergauf. Doch bergische
Bürger sind steile Wege ge-
wohnt – so nahmen selbst
Eltern mit Kinderwagen alle
Steigungen ohne größere
Probleme. In Burg ange-
kommen, nutzten wir zu-
nächst das gute Wetter
noch zu einem Abstecher
in die Oberstadt rund um
Schloß Burg. Anschließend
wurde in Unterburg die ber-

gische Gastronomie in unterhaltsamer
Umgebung genossen, bevor in kleinen
Gruppen der Rückzug angetreten wur-
de. Dieser Tag fand bei allen Beteiligten
so großen Anklang, daß eine Wieder-
holung so gut wie sicher ist.

Dr. Hans Roger Kolwes 

Die diesjährige Frühjahrstagung der
NZG fand am 28. April statt und
entführte die reiselustigen Mitglie-

der und Gäste der Gesellschaft nach
Köln. Dort erwartete uns Prof. Dr. J.
Koebke im anatomischen Institut der
Universität Köln zu einem interessanten
und instruktiven Fortbildungsnachmit-
tag.

Niederrheinische zahnärztliche Gesellschaft

Frühjahrsexkursion
nach Köln 

Brauhaus Sion. Hier wurde bei Kölsch,
Halvem Hahn und Kölschem Kaviar
das am Nachmittag Erlebte intensiv
erörtert und aus verschiedensten Per-
spektiven beleuchtet.

Ebenso konnten die Kollegin Heker-
Stenkhoff aus Essen sowie die Kolle-
gen Hagedorn und Knop (beide eben-
falls aus Essen) als neue Mitglieder der
Gesellschaft zu dieser Gelegenheit
herzlich begrüßt werden. So stellten wir
abschließend gemeinsam mit den als
Gästen angereisten Kolleginnen und
Kollegen unserer Nachbargesellschaft
Bergischer Zahnärzteverein fest: Fort-
bildung auf Kölsch macht Spaß! 
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